
AZ 9470 Buchs | Nr. 264 | Fr. 3.50 | € 4.–Donnerstag, 12. November 2020

Amtliches Publikationsorgan wundo.ch

Leser-undZustellservice:081 7500200, aboservice@chmedia.ch Redaktion:9471 Buchs, 081 7500201,

redaktion@wundo.ch Inserate:081 7500201, inserate-wundo@chmedia.ch

Schmuggel imSaxerriet
Keine Mobiltelefone oder
Drogen – am Ende war es
«nur» Alkohol. 5

Grossprojekt in Steg
Zwei neue Gebäude und
Beschneiungsanlage der
Langlaufloipe sind geplant. 26
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113000Franken für
drei regionaleProjekte

Buchs/Grabs Der Kanton St.Gallen
unterstützt mit dem Lotteriefonds
2020 drei Projekte aus dem Werden-
berg: Die Sanierung der 2015 von
einem Brand beschädigten Villa am
Wuer in Buchs, die Sanierung des Schu-
elhüsli Studen in Grabs und ein histori-
sches Buchprojekt aus Grabs. Insge-
samt fliessen so rund 113 000 Franken
in die Region. (ab) 7

PreisübergabefindetohneZeremoniestatt
Region Für gestern Abend war die
Übergabe der Anerkennungs- und För-
derpreise der St.Gallischen Kulturstif-
tung angesagt. Aufgrund der Coronasi-
tuation hat sich die Kulturstiftung ent-
schieden, die öffentliche Preisver-
leihung in der Tonhalle St.Gallen abzu-
sagen. Die Preisträger erhalten trotz-
dem ihren Preis sowie Urkunden und
Laudationes – aber nicht in der gewohn-
ten Form.

«Preis ist eine sehr schöne
Anerkennung»

Eine der Preisträgerinnen der diesjäh-
rigen Verleihung ist Simona Specker
(der W&O berichtete am 30. Septem-
ber). Die Absage der Zeremonie ist ein
Wermutstropfen für die Werdenberge-
rin. Gerne hätte sie diesen Moment mit
Familie, Freunden und Wegbegleitern
an der festlichen Verleihung geteilt.
«Wenn man so eine Urkunde zu Hause
im Trainer aus dem Briefkasten nimmt,
hat das natürlich nicht dieselbe zere-
monielle Wirkung», sagt Simona

Specker. Umso grösser war die Freude,
als sie von der Bekanntgabe erfuhr.
«Der Preis ist eine sehr schöne An-
erkennung für die bisher geleistete
Arbeit und er motiviert mich, mit ge-
nauso viel Tatendrang weiterzuma-
chen. Ich freue mich über diesen Zu-
spruch der Kulturstiftung sehr. Es ist
schön, durch so eine Auszeichnung zu
erfahren, dass gesehen und wertge-
schätzt wird, was man macht.»

Laudationeskönnenab
Donnerstaggelesenwerden

Die St.Gallische Kulturstiftung bedau-
ert es sehr, dass für die Preisverleihung
keine adäquate Alternative angeboten
werden konnte. Die Feier, der Applaus
und das gesellschaftliche Zusammen-
sein würden eindeutig fehlen, schrieb
die Kulturstiftung.

Ab heute Donnerstag können alle
Interessierten auf der Websitewww.kul-
turstiftung.sgunter «Preisträger 2020»
die Urkundentexte sowie die Laudatio-
nes lesen. (ag) 5

In diesen Tagen erhält Simona Specker den Förderpreis der st.-gallischen Kultur-

stiftung. Bild: JensWeber

Erfahrungen sammeln
andenTitelkämpfen

Buchs Nur die besten Schwimmer der
Schweiz dürfen am Wochenende in
Sion an den Kurzbahn-Schweizer-Meis-
terschaften starten. Die Limite erreicht
haben die vier Flöser Rufus Bernhardt,
Dylan Dürr, Tara Lukic und Csenge
Molnár. Der Trainingsrückstand ist je-
doch coronabedingt beträchtlich. Die
Crew aus Buchs zählt nicht zu den Me-
daillenanwärtern. Vielmehr wird es da-
rum gehen, Erfahrungen auf Topniveau
zu sammeln. (mw) 26

NeueKonkurrenz
siehtmangelassen

Bad Ragaz / Balzers Mit dem neuen
Casino in Balzers – die Eröffnung fand
Mitte September statt – hat das Casino
Bad Ragaz einen Konkurrenten mehr
erhalten. Gravierende Umsatzrück-
gänge erwartet man im Kurort aller-
dings nicht. Die wachsende Casino-
Landschaft in der Region betrachtet
man sogar «sehr entspannt». (wo) 9

IndustriezentrumistaufKurs
Der Rohbau für das neue Gewerbehaus auf dem Areal Fegeren ist fertig. Derzeit wird an der Fassade gearbeitet.

Corinne Hanselmann

Buchs Vor einem knappen Jahr erfolg-
te der Spatenstich für die erste Etappe
des Zentrums für Präzisionsindustrie
Alpenrheintal. Auf einem Grundstück
der Ortsgemeinde Buchs im Gebiet Fe-
geren, in unmittelbarer Nachbarschaft
zur Ostschweizer Fachhochschule OST
(früher NTB), baut die Lippuner Immo-
bilien AG ein Gewerbehaus mit Platz
für rund 350 Mitarbeitende. Mieterin
wird die heute in Sennwald ansässige
Brusa Elektronik AG sein.

Für die Industrieregion Alpenrhein-
tal und den Wirtschaftsstandort Buchs
ist das Zentrum für Präzisionsindustrie
ein wichtiges Projekt, um Start-ups,
KMU mit Expansionsplänen und inno-
vative Unternehmen in der Region zu
halten.

NachRohbauundFassade folgt
installationsintensiver Innenteil

Von der vor einem Jahr noch grünen
Wiese ist nichts mehr zu sehen: Mittler-
weile ist der Rohbau abgeschlossen,
wie ein Augenschein vor Ort zeigt. Vor
rund einer Woche begann die Montage
der Holzbauelemente. «Ich bin sehr zu-
frieden, wie es auf der Baustelle läuft»,
sagt Martin Sulser, Verwaltungsratsprä-
sident der Lippuner Immobilien AG
und Geschäftsführer der Lippuner
EMT AG. «Die Baumeisterarbeiten
sind im Zeitplan und mit der Fassade

sind wir tendenziell eher schneller, als
wir gedacht haben.» Er hofft, dass nun
auch der Innenausbau gut durchgezo-
gen werden kann, damit das Gebäude
rechtzeitig fertig wird. Die Firma Bru-
sa, die unter anderem Motoren für
Elektrofahrzeuge entwickelt, benötigt
zahlreiche Laborarbeitsplätze und

Prüfstände, welche mit Kühlleistung,
Heizleistung und Strom versorgt wer-
den müssen. «Das ist extrem installa-
tionsintensiv», so Martin Sulser.

Gegen 50 Prozent der Gesamtleis-
tung erledigt die Lippuner EMT AG sel-
ber. «Solche Industrie- und Gewerbe-
bauten mit einem hohen Technikanteil,

den wir selber ausführen können, ma-
chen wir natürlich am liebsten», sagt
der Geschäftsführer. Das Gebäude auf
dem Areal Fegeren ist so geplant, dass
es komplett mit erneuerbarer Energie
versorgt wird. Die Kühlung basiert auf
Grundwasser.ZumHeizenwirdAbwär-
me genutzt. 3

Der Rohbau ist fertig. Vor einer Woche begann die Montage der vorgefertigten Fassadenelemente aus Holz. Bild: PD
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Advents-Buuramart als Alternative zum Chlausmarkt

Grabs DerbeliebteChlaus-und
Weihnachtsmarkt auf dem
GrabserMarktplatzmitChlaus-
einzug am Abend und jeweils
rund 60 Ausstellern findet in
diesem Jahr nicht statt.

Der Vorstand des Vereins
Werdenberger Buuramart und
die während der ganzen Saison
aktivenMarktfahrer haben nun
aber entschieden: EinenBuura-
mart, wie er auch sonst einmal
imMonat stattfindet, soll es am
Samstag, 5. Dezember, trotz-
demgeben.

Markt trotz
Maskenpflichtbeliebt

Und zwar mit etwas verlänger-
ter Öffnungszeit: Von 8.30 bis
15Uhrwerdenan rund 16weih-
nachtlich dekorierten Ständen

Produkte aus der Region ver-
kauft.

Trotz Maskenpflicht seien
zum Buuramart vom vergange-

nen Samstag zahlreiche Besu-
cher gekommen, sagt Vor-
standsmitglied Barbara Samu-
Schneider zufrieden. Die

Maskenpflicht sei ohne Wider-
spruchakzeptiert undeingehal-
tenworden.«Es freuensichalle,
dassmannicht zuHausehocken
muss.DasgesellschaftlicheUm-
feld istdenLeutenwichtig.Auch
deshalb haben wir uns klar für
dieDurchführungdesAdvents-
Buuramart entschieden.»

Dieses Jahrohne
Glühweinschlürfen

EineFestwirtschaftwirdesbeim
Advents-Buuramart aber nicht
gebenundeswerdenauchkeine
Take-away-Produkte verkauft,
da Konsumationen im Stehen
gemäss Schutzkonzeptnicht er-
laubt sind, wie Barbara Samu-
Schneider erläutert. Diese Lö-
sung habe auch die Gemeinde
Grabs befürwortet.

Als kleines Rahmenprogramm
organisiert das Familienzent-
rumGrabsamMarktdasBasteln
fürKinder von10bis 14Uhr.Zu-
demerwartet dieBesucher eine
musikalischeÜberraschungder
MusikschuleWerdenberg.

VonAusstellern, die inande-
ren Jahren immer an denWeih-
nachtsmarkt gekommen sind,
habe sie zumTeil etwaswehmü-
tige Rückmeldungen erhalten,
sagt Barbara Samu-Schneider.
«Viele finden es natürlich scha-
de, dass der Markt nicht im ge-
wohnten Rahmen stattfinden
kann.»Auch sie selber ist etwas
wehmütig: «Geborgenheit und
Zeit mit Freunden gehört nor-
malerweise zurWeihnachtszeit–
in diesem Jahr wird vieles feh-
len.» (ch)

Als Rahmenprogramm gibt es dieses Jahr «nur» eine musikalische
Überraschung und das Basteln für Kinder. Bild: Hanspeter Thurnherr
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Was Wann Wo

MariaNeuschmidspielt

imTAK«Himmelfahrt»

Schaan Maria Neuschmid hat
sich im Kabarett- und Come-
dy-ProgrammdesTAK zu einer
fixen Grösse entwickelt. Am
Dienstag, 17. und Mittwoch
18.November, jeweils um
20.09Uhr, ist die beliebte Vor-
arlberger Kabarettistin und Au-
torin mit ihrem neuen Pro-
gramm«Himmelfahrt» imTAK
in Schaan zu erleben.

ANZEIGE

Guter Fortschritt dank Elementbau
140Holzelemente für dieGebäudehülle des Zentrums für Präzisionsindustrie fertigte die AlpigerHolzbauAG vor.

Corinne Hanselmann

Buchs/Sennwald Auf der Bau-
stelle des Zentrums für Präzi-
sionsindustrie im Buchser Ge-
biet Fegeren ist viel los. Gegen
100Leute seienhierderzeit täg-
lichbeschäftigt, schätztProjekt-
leiterChristof Lippuner vonder
Lippuner EMT AG. Holzbau,
Gerüstbau, Haustechnik, Stro-
mer und bis vor kurzem auch
Baumeister – verschiedensteBe-
rufsgattungen sind gleichzeitig
amWerk.

«Unter dem Strich bin ich
sehr positiv überrascht, wie es
bis jetzt gelaufen ist», zeigt sich
derProjektleiter zufrieden.Dass
manvielZeit indiePlanungdes
durchdachtenElementesystems
investiert hat, zahle sich nun
aus.DasGebäude ist alsHybrid-
bau aufgebaut. «Der Kern, also
Innenwände und Decken, sind
aus Beton. Die Gebäudehülle
wird im Holzrahmenbau aus
vorgefertigten Elementen er-
stellt», erklärt Daniel Alpiger,
GeschäftsführerundGeschäfts-
inhaberderAlpigerHolzbauAG
aus Sennwald. Sein Unterneh-
menmit insgesamt80Mitarbei-
tern ist beimProjekt inBuchs für
denHolzbau zuständig.

Dämmung,Fensterund
Storenbereits eingebaut

Etwa 140 Elemente, je um die
3,8 Tonnen schwer, wurden in
denHallen inSennwaldvorpro-
duziert. «Möglichst viel wurde
bereits eingebaut, zumBeispiel
Fenster, Dämmungen, Abdich-
tungen, Storen, die innere
Wandoberfläche und Schienen
fürdieMontagederFotovoltaik-
anlage», erklärt Daniel Alpiger.
Dabeiwurdeengmit derLippu-
nerEMTAGzusammengearbei-
tet. Manche Metallteile hat
nämlich die Grabser Firma ge-
liefert und in den Hallen der
Alpiger Holzbau AG in die Ele-
mente eingebaut. «Der grosse
Vorteil ist, dass es durch diese
Bauweise bei der Montage auf
der Baustelle schnell und rei-
bungslosgeht», ergänztChristof
Lippuner.

Während die Baumeister-
arbeiten noch imGangewaren,

produziertedieAlpigerHolzbau
AGbereits vor.DieMontagezeit
vorOrtkanndadurchaufeinMi-
nimum reduziert werden. «Vor

einer Woche haben wir mit
einem Team von sechs bis sie-
benZimmerleutenmitderMon-
tagebegonnenund in rundzwei
Wochenwerdenwir fertig sein»,
soDaniel Alpiger.Danach kann
das Gerüst abgebaut und die
Umgebung des Gebäudes auf
den Winter hin noch gemacht
werden.

Bei einemHybridbau indie-
ser Grösse baue seinUnterneh-
men zum ersten Mal mit, sagt
DanielAlpiger. «Das ist keinall-
tägliches Projekt.»

KeineVerzögerung
durchCoronapandemie

DieCoronapandemiehatte zum
Glück kaum Einfluss auf den
Bauverlauf. «Wir mussten eini-
ge Massnahmen ergreifen, bei-
spielsweiseDesinfektionsstatio-
nen einrichten. Aber wir konn-
ten immerarbeiten», soChristof
Lippuner. Der Bau begann im

vergangenen Dezember mit
demAushub.Es folgte eine sehr
aufwendigePhasemit kostenin-
tensiver Grundwasserabsen-
kung.«ProTaghabenwir Strom
für 500 bis 700 Franken ge-
braucht, um dasWasser weg zu
pumpen», sagtderProjektleiter.
«Wir waren deshalb natürlich
daran interessiert, dass esmög-
lichst schnell vorwärtsging, bis
wir die Pumpen abschalten
konnten.»

Dochdafürmusstenerst die
TiefgarageunddasErdgeschoss
samt Decke fertig sein. Erst
dannwar die Belastung auf den
Boden gross genug, damit das
GebäudenichtdurchdasGrund-
wasser wieder aufzuschwim-
men drohte.

«Nach Abschluss der Bau-
meisterarbeiten Ende Oktober
konntenwir fast unmittelbarda-
nach mit der Fassade begin-
nen», sagt Lippuner. «Das war

von der Bauleitung her sehr gut
organisiert, sodass es keinen
Unterbruch gegeben hat.»

ImSpätsommer2021 soll
dasGebäude fertig sein

Das Ziel ist nun, dass bis Ende
Jahr die Gebäudehülle mehr
oder weniger dicht ist, wenn
auch zumTeil erst provisorisch.
Nebst den Holzelementen fol-
gen nämlich noch Fassadenan-
teile aus Glas, Eingänge und
Tore. Dann können im Innern
Heizlüfter inBetriebgenommen
werden, sodass im Winter am
aufwendigen Innenausbau ge-
arbeitet werden kann (siehe Ti-
telseite). Schon während des
RohbaushabendieHaustechni-
ker mit Installationen für Hei-
zung und Lüftung begonnen.

Im Spätsommer 2021 soll
dasGebäude fertigwerden und
fürdieBrusaElektronikAGzum
Einzug bereit sein.

ChristofLippuner
Projektleiter

«UnterdemStrich
bin ich sehrpositiv
überrascht,wieesbis
jetzt gelaufen ist.»

Bis Ende Jahr wird die Gebäudehülle mehr oder weniger dicht sein. Bild: PD
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